ig: Frei ins Haus durch Boten 
oder durch die Poſt bezogen 
monatlich 2.50 Zloty. Der Anzeiger für den 
Kreis Pleß erſcheint Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska 1 


daris. Marſchall Foch ik am Mittwoch, nachmittags 
zor 18 Uhr, geſtorben. f 
” 

erdinand Joch wurde am 2. Oktober 1851 in Tarbes 
en) als Sohn eines mittleren Regierungsbeamten ge: 
Nachdem er den Krieg 1870/71 als Freiwilliger mitge⸗ 
hatte, beſuchte er die Polytechniſche Schule in Paris und 
ann zur Artillerie über. Ende der achtziger Jahre kam er 

1 Beſuch der Kriegsakademie in den Generalſtab. Nach⸗ 
E ſich durch Herausgabe mehrerer Bücher einen Namen in 
kanzöſiſchen Militärwiſſenſchaft gemacht hatte, wurde er 
m Direktor der Kriegsakademie ernannt, an der er Taktit 
trategie lehrte. 1913 erfolgte feine Ernennung zum kom⸗ 
enden General des 8. Korps. Bald darauf übernahm 
Führung des 20. Korps. An der Spitze dieſes Korps zeich⸗ 
d ſich nach Ausbruch des Weltkrieges namentlich beim Rück⸗ 

der Marne und an der Mer aus, ſo daß er mit dem 
ſehl über den Nordflügel der franzöſiſchen Front betraut 
Im Dezember 1916 übernahm er den Befehl der Heeres⸗ 
5 die von ſüdlich Metz bis zur Schweizer Grenze reichte. 
lachdem 1917 General Petain den Oberbefehl über die 


arſchau. Der Antrag der P. P. S. auf baldige 
e de ung von Neuwahlen und Aenderung einzel⸗ 
we blähe der Wahlordination zum Schleſiſchen Sejm be⸗ 
late am Mittwoch den Verfaſſungsausſchuß des Mars 

„Seims und zwar ſchon zu wiederholten Malen, da 

dr Differenzen beſtanden, ob die . durch 
iniſterrat oder durch den Seim erledigt werden ſoll. 
un gab die Regierung die Erklärung ab, daß ſie damit 
late rſtanden iſt, wenn der Antrag durch Sejm und 
zm zur Erledigung kommt. Der Verkaufsausſchuß nahm 
er und dritter Leſung dahingehende Aenderungen 
Hordination an, die beſagen, daß jeder polniſche 
bürger, der ſich im Beſitz der Ehrenrechte befindet, in 
oiewodſchaft Schleſien wohnt und 21 Jahre alt iſt, das 

nt beſitzt. Der Vertreter der Regierung war mit 

de en einverſtanden, das Referat fürs Plenum 


5 geordneten Rege r⸗Teſchen zugeteilt. 

Molge der Aufteilung des Kreiſes Ruda iſt auch eine 
ig bezüglich der hlkreiſe notwendig geweſen, die 

Kommiſſion gleichfalls erledigt wurde und in zwei⸗ 

dritter Leſung angenommen. Die Wajewodſchaft 

‚wird in drei Wahlbezirke eingeteilt und zwar 


Die engliſche Polizei hat am 


udo Mittwoch in den 
ten Städten Indiens, 5 


vor allen Dingen in 
an, Kalkutta und Puna, ganz überraſchend eine 
ung gegen die Kommuniſten eingeleitet. Hunderte 


ni n umringben die Häuſer, in denen ſich bekannte 
nen aufhielten und beſchlagnahmten eine große Menge | 
dagandaſchriften. In Bombay ſelbſt wurden zahl: ! 
erhaftungen vorgenommen. Unter den Verhafteten 
h zahlreiche Eingeborenen ⸗Arbeiterfüh⸗ 
ein engliſcher Stanssangehöriger. In Eingeborenen: g 
ſe Unternehmung beträchtliche Erregung aus⸗ 
Im Induſtrieviertel Bombays iſt die Lage ſehr ge⸗ 


Britiſche und indiſche Truppen durchziehen die Stra⸗ 


unwachſender Dispoſitionsfonds | 


des Ariegsminifferiums 
ag Das „UBE“ veröffentlicht am Miktwoch eine 
Di der hervorgeht, daß die keiner Kontrolle unter⸗ 
f spoſitionsfonds der Regierung ſeit dem Jahre 1924 
Dielionen auf 26,9 Millionen angewachſen 
n goſitionsfond⸗ des Kriegsminiſteriums betrug 1924 
Zloty, ſtieg im Haushaltsjahr 1927/8 auf 6 Mill. 
oll nach dem Vgranſchlag für 1929/30 auf über 8 
ionen erhöht werden. Die vom Parlament geſtrichenen 
z Jloty ſollen, wie die polniſchen Wehrverbände zum 
fi des Marſchalls Pilſudski ankündigten, durch 
Nen aufgebracht werden. 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 


Marſchall Ferdinand Joch 


franzöſiſchen Armeen übernommen hatte, wurde er deſſen Nach⸗ 
folger als Chef des Generalſtabes. Nach dem italieniſchen Zu⸗ 
ſammenbruch im Herbſt 1917 hatte er die Aufgabe, die italieni⸗ 
ſche Führung zum Ausharren zu bewegen. Nach der deutſchen 
Märzoffenſive 1918 wurde Joch am 3. April mit der ſtrate⸗ 
giſchen Oberleitung der Entente⸗Heere beauftragt. Am 9. No⸗ 
vember 1918 empfing er, nachdem er bereits im Auguſt zum Mar⸗ 
ſchall von Frankreich ernannt worden war, die deutſchen Waffen⸗ 
ſtillſtandsunterhändler. Bei den Friedensverhandlungen ver⸗ 
ſuchte er, für Frankreich die Rheingrenze durchzuſetzen. Seither 
war er Präſident des Militärkomitees der Alliierten in Ver⸗ 
lailles. Foch beſaß auch den engliſchen Marſchallſtab, ferner war 
er Mitglied der franzöſiſchen Akademie, dem es in ſeiner Stellung 
als Oberbefehlshaber ſämtlicher alliierten Armeen in Frankreich 
mit Hilfe der Amerikaner gelungen iſt, das Kriegsglück zu wen⸗ 
den, galt als eifriger Verfechter der napoleoniſchen Theorien. 
in e er ſich ſelbſt, von den deutſchen Methoden gelernt 
zu haben. 
Die Trauer in der franzöſiſchen Bevölkerung iſt allgemein, 
da ſich der Marſchall einer ungewöhnlichen Beliebtheit als Retter 
des Vaterlandes erfreute. 


ur den Wahlen zum Schleſiſchen Geim 


Der Dringlichkeitsantrag vor dem Verfaſſungsausſchuß 


Ruch mit Ausnahme der Gemeinde Paniow, der Kreis 
Nybnik mit Ausnahme der Ortſchaften Bujakom, Chubew, 
. Painowli und Przyszowice. Dieſer Wahl: 
bezirk wählt 18 Abgeordnete, der Sitz der Wahlkommiſſion 
iſt Teſchen. 1 } n 

Der Wahlkreis 2 umfaßt die Stadt und den Kreis Kat⸗ 

tomitz, hinzu kommen Ruda, Bujakom, Gieraltowitz, Chu⸗ 
dow, Painowli, Paniow und Przuszowice. Der Wahl: 
bezirk wählt 15 Abgeordnete, Sitz der Wahlkommiſſion iſt 
Kattowitz. . 
5 Der Wahlkreis 3 umfaßt die Stadt Königshütte, die 
Kreiſe Schwientochlowitz, Tarnowitz und Lublinitz, mit Aus⸗ 
nahme der Gemeinde Ruda. Dieſer Wahlbezirk wählt 15 
Abgeordnete, Sitz der Wahlkommiſſion iſt Königshütte. 

Wo in der früheren Wahlordination der Titel „Vorläu⸗ 
figer Wojewodſchaftsrat“ verzeichnet ſtand, tritt jetzt der 
Name „Schleſiſcher Wojewodſchaftsrat“. Das Geſetz tritt 
mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft und erliſcht mit 
der Veröffentlichung der neuen Wahlordination, die der 
Schleſiſche autonome Sejm beſchließen wird. Die Verſaſ⸗ 


jungskommiſſion beſchloß einſtimmig den Seimmarſchall zu 


bitten, daß die Vorlage noch in dieſer Seſſion nom 


rk 1: Die Stadt Bielitz, der Kreis Teſchen, Kreis Sejm erledigt werde. 


Kommuniſtenrazzia in Bombay 


ßen, um Uebergriffe von vornherein zu verhindern. Die Baum⸗ 
wollſpinnereien arbeiten unter miltäriſchem Schutz. In Kal: 
kutta wurden 35 Häuſer durchſucht und eine große Anzahl von 
Perſonen verhaftet. Gegen einen der in Bombay verhafteten 
Kommuniſten liegt eine Anklage vor, „einen Krieg gegen den 
König von England in die Mege leiten zu wollen“. In Puna 
und mehreren anderen Städten ſind faſt alle Arbeiterführer, 
ein früherer Präſident des Gewerkſchaftskongreſſes und ein Mit⸗ 
glied des allindiſchen Kongreſſes, gleichfalls unter der Beſchul⸗ 
digung, „einen Krieg gegen den König von Eng: 
land in die Wege leiten zu wollen“, verhaftet 
worden. 


— — 


Eine Wendung zwiſchen Ruß and 

und Po en? 

Der polniſche Geſandte in Moskau, Patek, iſt in War⸗ 
ſchau eingetroffen. Angeblich, um perſönlich ſeine Glück⸗ 
wünſche dem Marſchall Pilſudski zu ſeinem Namenstage zu 
überreichen. In Wirklichkeit nimmt man in politiſchen 
Kreiſen an, daß ein Wendepunkt in den polniſch⸗ruſſiſchen 
Beziehungen bevorſteht, und zwar glaubt man, daß vor 
allem die Handelsvertragsver handlungen 
aufgenommen werden, für die das Litwinow⸗Pro⸗ 
tokoll die politiſche Grundlage geſchaffen 
habe. at 


„Die S⸗geſpaltene mm-Zeile 
„für Poln.⸗Oberſchl. 12 Gr. 


Anzeigenpreis 


für Polen 15 Gr. die Z⸗geſpaltene mm⸗Zeile im 
Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 r., für Polen 
80 Gr. 
Pleß. 
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Sernzuf 


Poſtſparkaſſen⸗Konto 302622, 
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2s3. Jahrgang 


Sieger des Weltkrieges geſtorben 


Wird er abdanken müſſen? 
In Monaco beſchloß eine Verſammlung von 700 Wählern die 
bdankung des Fürſten Louis, dem Gleichgültigkeit gegen den 
Rückgang des Fremdenperkehts vorgeworfen wird, zuguniten 
1 ſeines Schwiegexrſohnes zu verlangen. 


Um die polniſche Kohlenausfuhr 
nach Deutſchland | 

Warſchan. Die offiziöſe „Epota“ beſchäftigt jih in einem 
Artikel mit der polniſchen Kohlenausſuhr nach Deutſchland und 
wirft die Frage auf, ob das deutſcherſeits bewilligte Kohlen⸗ 
kontingent von 350 000 Tonnen monatlich als abſolute Menge 
oder per Saldo aufzufaſſen ſei. Der Begriff per Saldo würde 
in dieſem Falle bedeuten, daß das Kontingent als Ueber⸗ 
ſchuß der polniſchen Ausfuhr über die deutſche Kohleneinfuhr 
nach Polen gelte. Die „Epoka“ hebt hervor, daß die Klärung 
dieſer Frage von größter Wichtigkeit ſei. Wenn Deutſchland 
wirklich den Abſchluß des Handelsvertrages anſtrebe, ſo müſſe 
es ſich in der Kohlenkontingentfrage zu der per Saldo⸗Auffaſ⸗ 
ſung bekennen. Im anderen Falle ſei das deutſche Zugeſtänd⸗ 
nis für Polen vollkommen wertlos. 


Die Vollfitzung der Sachverſkündigen 

Paris. Die Vollſitzung der Sachverſtändigen beſprach am 
Mittwoch⸗Nachmittag die von den einzelnen Anterousſchüſſen 
vorgelegten Berichte. Hierbei ergab ſich, daß über einige Frg⸗ 
gen bereits allſeitige Einigkeit erzielt werden konnte, während 
andere Fragen an die Unterausſchüſſe zur weiteren Beratung 
zurückverwieſen wurden, oder die Vollſitzung ſich deren Erör⸗ 
terung ſelbſt vorbehält. Die Frage der Moratorjums⸗Klauſel 
konnte in der Mittwoch⸗Sitzung ſchon aus dem Grunde nicht 
beraten werden, weil der engliſche Hauptfachverſtändige, Stamp, 
von Paris abweſend iſt. Dagegen ift das Bankprojekt nahezu 
fertiggeſtellt. Der Ausſchuß wurde ſich außerdem "Darüber 
ſchlüſſig, daß er vom 28. März bis 3. April in die Oſterferien 
gehen wird. Die nächſte Sitzung wird am Montag um 1577 
Uhr ſtattfinden. ! 


Eine Europareiſe Kelloggs 


London. Staatsſekretär Kellogg kündigte am, daß er 
nach Uebergabe ſeiner Amtspflichten an den neuen Staatsſekre⸗ 
tär Stimſon eine Reiſe nach Europa anzutreten beabſichtige. Die 
Dauer der Neiſe iſt noch unbekannt. Es handelt ſich dabei um 
eine inoffizielle Neife, die vorwiegend aus geſundheitlicher 
Gründen unternommen wird, 


Vor einer neuen Schlacht in Mexiko 

Paris. Nach Meldungen aus Nogales in Mexiko, die 
aus Auſſtändiſck enkreiſen kamen, haben die Aufſtändiſchen unter 
Führung des Generals Iturba die Vororte von Mazapan 
Sinaloa) erreicht. Um den Beſitz dieſes wichtigen Punktes droht 
der Ausbruch einer neuen Schlacht. Stantspräſident Gil hat 
einen Erlaß unterzeichnet, wanach alle Führer der Aufſtändi⸗ 
ſchen ſofort nach der Gefangennahme kriegsgerichtlich abgenrteilt 
werden ſollen. 
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Lord Phillimore + 


Vor wenigen Tagen ſtarb in 
tional Lam Aſſociatzon, Lord Phillimore. 


terämter hinaus. 
Verfaſſer verſchiedener bedeutender 
Recht, wie auch ſein Poſten als 


bafteſte. Sie hat mit ihm 
nehmſter Weiſe zuſammen gearbeitet. 


Friedensbahnen. 
die erſte internationale 
wieder einlud, und mit 
ſchaftlichem Fuße verkehrte. 
folgte bereits im Jahre 1920. 


V 


Aus dem Südpol Eis gereſtet 
wurden die drei Mitglieder der Byrd⸗Expedition, 
Bernt Balchen (rechts) und Harold June (links), die mit dem 
Geologen Harry Gould einen Erkundungsflug unternommen 
hatten. Nachdem ſie elf Tage lang vermißt waren, wurden ſie 
von dem Expeditionsführer Byrd, der ſie mit einem zweiten 
Flugzeug geſucht hatte, bei ihrer völlig zerſtörten Maſchine 

wohlbehalten aufgefunden. 


Rieſenbrand in Oslo 

Oslo. Am Mittwoch Abend gegen 20 Uhr, am Vorabend 
der Osloer Fürſtenhochzeit, brach im Zentrum von Oslo ein 
Großfeuer aus, das das Gebäude der Manufakturenwaren⸗ 
firma Steen u. Ström, die faſt ein ganzes Straßenviertel Bes 
ſetzt, vollkommen zerſtörte. Die Höhe des angerichteten Scha⸗ 
dens läßt ſich noch nicht genau beſtimmen, da der Brand noch 
nicht gelöſcht iſt. Die Warenbeſtände find mit 1,9 Millionen 
Kronen verſichert. Der Geſamtſchaden beträgt angeblich 4-5 
Millionen Kronen. Die Gefahr für die Nachbarſchaft iſt be⸗ 
hoben. Mehrere Feuerwehrleute erhielten beim Einſturz der 
Hauptfront des Gebäudes leichte Verletzungen. Auch das in 
der Nähe befindliche norwegiſche Haupttelegraphenamt iſt durch 
den Brand in Mitleidenſchaft gezogen. Das Feuer ſoll auf 
Kurzſchluß zurückzuführen ſein. a 
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Die anderen zeigten ſich einverſtanden, denn im Garten 
war es eng und das Stimmengewirr, das ſich ungeniert 
wiſchen die Muſik drängte, fiel auf die Nerven. Man 
uldigte hier eben der italieniſchen Sitte, die eine Berück⸗ 
chtigung der Vortragenden durch Schweigen nicht kennt. 
n Italien geht es manchmal ſelbſt in den Theatern eriten 
Kanges jo laut während der Vorſtellung zu. daß die Schau⸗ 
79 5 oder Sänger kaum durchzudringen vermögen. Doch 
aran find fie gewöhnt, und auch die Truppe hier fühlte 
ſich durchaus nicht geſtört durch die laute Unterhaltung. 

Trotzdem erhob fi die kleine Geſellſchaft aus Winthens 
kein, da es mitten im Stück war, io leiſe wie möglich. 

Käte Rönne konnte beim Verlaſſen des Gartens nicht 
umhin, noch einmal nach Bardini hinzuſehen. 

„Er hat unſern Aufbruch bemerkt — er ſieht uns un⸗ 
verwandt nach,“ flüſterte fie, 

„Sieh dich nicht mehr um, das fällt auf,“ 
mütterliche Wiſſenſchaftliche. £ 

Am Kai ſpazierten die Menſchen noch immer auf und 
ab, denn es war ein herrlicher, warmer Sommerabend. 

Iſa war froh, aus dem Gedränge des engen Gartens 
heraus zu ſein. Die Luft, die vom See wehte, wirkte er⸗ 
friſchend und belebend. 

Helene Brandis, die ſich bei der ſeltſamen Entdeckung 
liemlich paſſiv verhalten hatte, drängte fi letzt an Iſas 
Seite und ſchob ihren Arm durch den Iſas. 

sa!“ ee i 
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„Liebe Helene!!! 

„Nun werde ich doch irre 

„Wieſo!“ 


„Mit meiner Annahme, ich bätte Bardini ſchan 


mahnte die 


W 


WM. Ne 
an mir, Iſa!“ 


i London nach längerer ſchwerer 
Krankheit der Vorſitzende des Executive Council der Interna⸗ 
j aw Seine Bedeutung 
ging weit über die von ihm in England bekleideten hohen Rich⸗ 
Sowohl ſeine wiſſenſchaftliche Tätigkeit als 
Werke über internationales 
langjähriger Leiter der Ge⸗ 
ſchicke der in der ganzen Welt annähernd 3000 Mitglieder zäh⸗ 
lenden Vereinigung machten ihn in allen Kulturländern bekannt. 
Auch die deutſche Landesgruppe beklagt ſeinen Tod auf das leb⸗ 
vor und nach dem Kriege in ange⸗ 
Sie dankt ihm die rei⸗ 
bungsloſe Ueberführung international⸗ rechtlicher Beſtrebungen in 

Die International Lam Aſſociation iſt wohl 
Vereinigung geweſen, die die Deutſchen 
ihnen wie vor dem Kriege auf freund⸗ 
Die erſte Einladung dieſer Art er⸗ 


die Flieger 


blick mußte ſie ſich 


irgende } eins und fein bexauſchendes „Santa Lucla“ 


Hirſchberg. Die 
ergeben, daß ſich der Verdacht, 
könnten mittelbar oder unmittelbar an der Tat des 

recht erhalten läßt. 
| noch der Sohn allein in Frage. 
N 


nur norgetäuſcht, um ſich den 
des Verhafteten widerſprechen ſich nach wie vor. 
über den angeblichen Einbruch, 
brecher uſw. ſind fo unwahrſcheinlich, daß ſie 
vorher durchdachten Plan zu deuten ſcheinen. 

Konſtruktion der angeblichen Einbrecher ſehr unüberlegt. 
der Täter hätte wiſſen nfiſſen, 
der tödliche Schuß erfolgte, 
Schrank hätte genommen und 


Der ermordete Graf 


Schlagwetterezploſion auf der Zeche 
b „BVeſifalen“ 

Ahlen. Am Mittwoch früh ereignete ſich auf der Zeche 
„Weſtfalen“ eine Schlagwetterexploſion, durch die der Wet⸗ 
terkontrolleur Nau getötet und zwei andere Bergleute verletzt 
wurden. Die Exploſion ereignete ſich im Nevier 51 dadurch, 
daß der Wetterkontrolleur Rau beim Buttern am Stapel auf 
er Wetterſohle verdächtigen Geruch vermerkte und die Stelle 
mit der Lampe ableuchtete, wodurch die Exploſion entſtand. Der 
Wetterkontrolleur wurde auf der Stelle getötet, während zwei 
in der Nähe arbeitende Bergleute verletzt wurden, davon einer 
ſchwer. Die Nettungsmannſchaft und eine Anterſuchungskom⸗ 
miſſion ſind ſofort eingefahren. Ein Teil der Bergleute aus 
der Nachtſchicht ſoll noch abgeſperrt fein. 


Kriegserk ärung Tſchiangkeiſchers 
an Feun? 

Peking. Die engliſche Zeitung „North China Daily 
News“ veröffentlicht eine Meldung aus Nanking, nach der 
Marſchall Tſchiangraiſchek am Mittwoch an Marſchall Feng den 
Krieg erklärt haben ſoll. Man erwarte ſchon in den nüchſten 
Tagen die erſten Kämpfe. 
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einmal geſehen. Ich glaubte bereits eine Spux gefunden zu 
dm — nach der heutigen Entdeckung fällt ſie ins 
Waſſer.“ 

b W B erregt Sie das ſo ſehr? Ihre Hände ſind ja 
eiskalt!“ 

„Weil ich — weil ich hoffte — Sie ſehen mich verwun⸗ 
dert an — nein — nein. Iſa — nicht das — Sie wiſſen 
doch, was ich Ihnen von meiner Manie lagte — ich bin 
alſo doch noch krank“ x 

„Beruhigen Sie ſich, Helene — die n kann nicht 
mit einem Schlage erfolgen. Laſſen Sſe ſich durch dieſen 
Irrtum nicht entmutigen. Daß man ſich in dieſer Weise 
zuweilen täuſcht, kommt auch bei Geſunden vor.“ 

„Das ſchon — aber — ja, ſehen Sie — Sie können mich 
ja nicht verſtehen — aber ſpäter — ſpäter — ſage ich Ihnen 


wohl einmal — 


ſa bemühte ſich, das junge Mädchen auf andere Ge⸗ 
danken zu bringen, und es gelang ihr auch 
Eine Weile ging man noch hin und her. Dann ent⸗ 
ſchloß man ſich zur Heimkehr. Frau Brandis jah abge⸗ 
ſpannt und müde aus, aber als ſie für die Nacht Abſchied 
von den andern nahm und dabei Iſas Hand in der ihren 
Find flog doch ein leuchtender, dankbarer Blick zu dieſer 
nüber. 
In ihrem Zimmer angelangt, ſprachen Iſa und ihre 
Mutter noch eine Weile über das heutige Erlebnis. 
„Mir will es ſcheinen, als wenn Bardini nicht ſo recht 


u den anderen Mitgliedern der Truppe paßt,“ ſagte Frau Den äu fie es 1 
I agte 8; a aß ſie m 

enatus. zit ding welches verkommene Genie in ihm bead 1 ee ee lr del zwei # % 

ſteckt.“ Damit ging ſie zu anderen Dingen über, und die 8 / N 


Sache war für ſie erledigt. 
Als Iſa ſich allein in ihrem Zimmer befand, ſtellte fie 
ih, wie die Abende vorher, ans Fenſter. Dieſen Abſchieds⸗ 
gönnen, ehe ſie zur Ruhe ging. 

„Es war ſpäter geworden als geitern und vorgeſtern. 
Die Gondeln und Kähne waren ſchon in den ſicheren Hafen 
der Muotta gefahren — der Geſang das Jodeln war ver⸗ 
ſtummt. Kein einſamer Kahn trieb in der Nähe Mythen⸗ 


drang an ihr!“ 


ſie 


io 


Der Mord auf schloß Jannon 


Der Sohn als Mörder des Vaters 


Ermittelungen der Landeskriminalpolizei⸗ 
ſtelle Liegnitz haben im Laufe des Mittwoch wenigſtens ſoviel 
Angehörige der gräflichen Familie 
0 Grafen 
Chriſtian Stolberg⸗Wernigerode beteiligt ſein, nicht mehr auf⸗ 
Als Täter kommt nach allen Anzeichen nur 
Neuerdings rechnet man 
auch mit der Möglichkeit, daß entgegen der erſten Annahme Fahr⸗ 
läſſigteit von ſeiten des Grafen EChriſtian Friedrich vorliegt. 
In dieſem Falle hätte der Sohn einen Mord durch Einbrecher 
Folgen zu entziehen. Die Ausſagen 
Seine Angaben 
den Weg der angeblichen Ein⸗ 
nicht auf einen 
Jedenfalls iſt die 
Auch 
daß das Jagdgewehr, aus dem 
von den Eindringlingen aus dem 
geladen werden müſſen, ohne daß 
es der auf dem Sofa ſitzende Maforatsherr gehindert hätte. Der 


Schloß Janno 


Ohr. Der Mond ſtand, wie geſtern auch, am Himmel, aben 
er hatte einen Schleier und einen jogenannien Hof, 
ſchlechtes Wetter kündete. 


ein allgemeines Jammern. 


75 Verfügung für dieſen unfreiwilligen 
en. 
ihre Arbeit zu vertiefen. 


wie es in anderen Berufen möglich iſt, kann bei einen 
Schriftſtellert niemals die Rede ſein. Was ſich ſeinem Aus 
und Ohr bietet. was ſich ſeinem Gemüt aufprägt, das m 
er in fi verarbeiten. Die empfangenen Eindrücke gi. 

ſich in ſeine Seele, alles lebt darin und will Klärung 

Geſtaltung. Er findet nicht eher Ruhe, bis er es in . Sog 
gefaßt hat, was ſein Gemüt und feige Gedanken beſchä . 


abbrechen. ſondern in Fühlung mit der Aufgabe, die er 
geſtellt hat, bleiben. 


fangen und ſich mit ih vn 
durchdacht werden mußte. Die Motive entiprangen the? 
uteigenſten Denkungsart. Ein Kampf war es ge en 15 
und Sittenloſigkeit, gegen Ungläubigkeit und Leichtſinn⸗ 


Verlobung ihres ehemaligen Bre 
Bild ſchwebte ihr vor, und in ihm ſah ſie ein trauriges 
Welt widergeſpiegelt. 


Beilpiele von dem falſchen Wege abzulenken und zur 9005 | 
zu führen, das Jollte den Grundzug bilden. Ob ihr die 


ſchwere Werk gelingen würde? Wenn der e 
heilige Glut der Begeiſterung das Gelingen ſichern konnt Au 


Sohn bleibt einjtweilen noch bei ſeinen eriten Ausſagen, dig 
Widerſprüche er aber nicht aufzuklären vermag. Gründe d 0 
daß der Sohn ſeinen Vater vorfäglich getötet haben könnte, 
gleichfalls vorhanden, zumal der Sohn nach dem Tode des . 
joratsherrn in der Lage geweſen wäre, das Eut zu Geld 

machen. 5 


Die Sezierung der Leiche I 
des ermordeien Grafen ® 


Hirſchberg. Die Sezierung der Leiche des ermordeten GI 
Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode beſtätigte die erſte N 
ſtellung, daß der tödliche Schuß von hinten in den Kopf ein 
drungen iſt und aus der rechten Geſichtshälfte wieder hera 
wobei ein großer Teil des Geſichtes mit herausgeriſſen wu 
Es iſt feſtgeſtellt, daß nur ein einziger Schuß aus einem J 
gewehr aus nächſter Nähe abgegeben wurde und daß das 
bringende Geſchoß eine Art Dum⸗Dum⸗Geſchoß geweſen it. 
Tod muß ſofort eingetreten ſein. Die Unterſuchung auf 7 
im Körper der Leiche vorhandene Gifte verlief negativ. 


witz in Schleſien, der Schauplatz der 2⁰ x 


— ; Äh 
| Mörderiſche Luftſpiegelungen 1 
Der Trugleſſel. 2 
In Südafrika liegt eine Erdſenkung, der ſogenannte 1 
neuk⸗Keſſel. Er war urſprünglich ein flacher See, iſt abe 
ausgetrocknet und durch den ewigen Sonnenſchein zu einer 
umgeſtaltet. Ein engliſcher Reiſender, W. J. Malin, ſchil 
die eigenartigen Luftſpiegelungen, die ſich hier finden. 
Verneuk⸗Keſſel, deſſen Name ſopiel wie „Trug⸗Keſſel“ bebe 
hat einen ſehr ſchimmen Ruf. Während der Tageshitze M 
hier beſtändig Fata Morganen auf, und mehr als ein Pioniel, 
den Keſſel zu durchqueren verſuchte, iſt hier ſchon von T 
dern getäuſcht worden, denen er nachjagt, bis er verdurſtele. GE | 
Tiere haben hier den Tod gefunden, weil ſie ſich infolge det TET 
tauchenden Trugbilder verirrten. Man erzählt, daß Esel, die 
einzigen ſicheren Laſttiere in dieſem Teil der Welt bilden 
hartnäckig weigern, den Keſſel zu betreten. 19 
Wenn man am Steuer eines Kraftwagens ſitzt, um den 
neuk⸗Keſſel zu durchqueren, ſo hat man den Eindruck, durch 
rieſigen See zu ſchießen. Man erwartet, jeden Augenblick 
Waller rings um einen aufiprisen zu hören. Es it 
eine Fata Morgana, denn die nächſte Waſſerſtelle iſt meh 
60 Kilometer entfernt. Wenn man den fahrenden Wagen 
achtet, jo ſieht man zunächſt eine ſchwarze Blaſe in der g 
ſchwimmen, die allmählich wie ein rieſiger fliegender Käfer . 
ſieht; dann erhält man den Eindruck, als ob ein Strauß 
wahnſinniger Schnelligkeit dahergaloppierte, und ſchließlich it 
deckt man dann den Wagen, der eine mächtige Staubwolke y 
ſich läßt.“ N 


F 


l 


Am nächſten Tage regnete es in Strömen. 7 
Bei der Frühſtücstafel im Speiſeſaal des Hotels was 


Nur Iſa zeigte nichts von Verſtimmung; fie hatte Ihe? 
Ruhetag getro , 
Er bot ihr eine Gelegenheit, ſich wieder ein wenig in 


Von einem Ausspannen feglicher geiſtiger Tätigkeit, “ 


— EN DEE ED 


ı 
5 


Wer nun gar ein Wert begonnen, will nicht mitten ih BR 


Auch Iſa hatte in Berlin einen neuen Roman ang 
m eine Aufgabe geitellt, die t 


W l 
Bräutigams gegeben. 

) Die itrenden Menſchen m re 
dem Lichte wiederzugeben, fie an der Hand edler, rei 
Feuereifer, 


mußte es gelingen NBrortjegung folgt" 


* 


} 


Pleß und Umgebung 
g Frühlingsanfang. 


ii, Tur und Wald. Die Wieſen 
Die Sträucher und Bäume treiben 
anger jubilieren. 
mm den Luftſtrömungen ein. 


Knoſpen, 


de en ſogar Geſunden weniger zuträglich, Kranken aber (be: 
Io rs Bruſtkranken) gefährlich. 
borſchreiten, deſto linder wird es. Wenn auch der winterliche 
waſt wohl noch manchmal ſeine rauhe Hand herüberſtrecken wird 
be den benachbarten Bereich, aus dem ihn ein anderer vertrie⸗ 
den hat, der über die Natur ein milderes Regiment führt, jo 
re er doch den Siegeszug der Frühlingsgöttin über die 
5 Auferſtehung harrenden Fluren nicht mehr zu hindern. Die 
. durchweht die Lüfte mit mildem Frühlingshauch. Wo⸗ 
* ſie ihre erwärmenden und belebenden Strahlen ſendet, da 
wellen die Knospen der Bäume und Sträucher, in blaſſem 
Aan lugen die erſten Blätterſpitzen aus ihren winterlichen 
zullen hervor. Schneeglöckchen, Krolus, Hyazinthe und Primel 
Men ihre farbigen Kelche. Auch das Menſchenherz verjüngt 
„„Die Fenſter auf, die Herzen auf, geſchwinde, geſchwinde. 
us kommt der Ritter Sonnenſchein, er bricht mit goldenen Lan⸗ 
an ein.“ Alt und jung lockt die Sonne hinaus. Vor allem 
Jugend folgt dieſem Rufe. Da färben ſich die blaſſen Wan⸗ 
toſenrot, da atmet die Lunge freier und tiefer, da ſchlägt 
as Herz kräftiger. Da erheitert ſich das Gemüt. 


Rn: Prinz Ferdinand Nadziwill F. 
Am 19. März verſchied der Prinz Ferdinan 

änniterkrankenhauſe Pleß, wo er 
ere Zeit krank gelegen hatte. Er it der zweite Sohn des 
Hüften Janusz Radsimill, beſuchte das hieſige ſtaatliche Gym: 
Aan, war Schüler der Klaſſe 8 und hätte im Juni d. J. das 
turientenexamen gemacht. Im blühenden Alter von 18 
ten hat der Tod dieſen hoffnungsvollen Jüngling dahin. 
ft. Freitag, den 22. März. vormittags 10 Uhr, findet eine 
i üerfeier in der Pleſſer katholiſchen Pfarrkirche ſtatt und 
Auf die Ueberführung der Leiche nach Schloß Olejika in 
Wolhynien, wo die Beiſetzung erfolgt. R. i. p.! | 


Frau Malermeiſter Deckert f. 
kit Am 18. d. Mts, ſtarb nach kurzer, aber ſchwerer Krank⸗ 
Frau Marie Deckert, geborene Mroſik, im Alter von 38 
ten. Die Beerdigung findet Freitag, den 22. d. Mts., 
mittags 4% Uhr, vom Trauexhauſe, ul. Miczkiewicza, 
„Wer die allgemein geſchätzte Verblichene gekannt 

at, wird ihr ein treues Gedenken bewahren. 


Radziwill im 
operiert worden war und 


. Der Einladung zum Beſuch des Theatexabends war Ihre 
aucht die Frau Prinzeſſin gefolgt. Außerdem durfte die 


Profeſſor Lubrich. 

Leider ſtand der Beſuch der Aufführung durch die Pfeffer in 
5 den ausgezeichneten Leiſtungen, die go⸗ 
N wurden, denn eine Spielſchar des beliebten und bewährten 
mehr Beachtung. Ihr flottes, tadelloſes 
umenſpiel bei aller individuellen Selbſtändigkeit in ver 
ung der Rolle beweiſt, auf welche Höhe das Laienſpiel 
t werden lann. Den bärbeißigen, aber doch gutmütigen 
rgutsbeſttzer von Aergershauſen und ſeinen eigenwilligen 
Willi gaben die beiden Berufsſchauſpieler Herren Le nge 
do. Alle übrigen Darſteller waren Amateure, nur war 
nen nichts Dilettantenhaftes zu bemerken. Ihr Spiel war 
4 Benteil höchſt anerkennenswert. Herr Zimmer als Onkel 
4 Frau Profeſſor Lu b rich als Willis Frau, ferner Fräu⸗ 
Grunau als Trude und Fräulein Grünfeld als 
rein fanden den begeiſterten Beifall des PRubitums. 
be gilt von Herrn Weber, der den waſchechten oſtpreußi⸗ 
tsbeſitzer ſpielte und von Herrn Siegert, der den 
5 und Liebhaber als Dr. Mehrenholz glücklich abgab. 
nen nur wünſchen, recht bald wieder das „Kattowitzer 
üble“ beieinander zu ſehen. 


raufführung des Katholischen Geſellenvereins 
. Pleß. 
kt onnerstag, den 21. d. Mis, abends 8 Ahr, wiederholt 
f 55 katholiſche Geſellenverein auf vieljeitigen Wunſch 
Kufführung des mehraktigen Schauspiels „Die letzten 
don Pompeji“ im großen Saale des Hotels „Pleſſer 
„ Für dieſe Vorſtellung find die Preiſe bedeutend herab⸗ 
5 eworden. Der Beſuch wird dringend empfohlen. Der 
dewinn iſt für arme ommunikanten beſtimmt. 


Katholiſcher Geſellenverein Pleß. 

en tag, den 24. März d. Is. abends 8 Uhr, findet im 
u San e des Hotels Pleſſer Hof“ die Generafver- 
91 des Pleſſer katholiſchen Geſellenvereins ſtatt. In 
icheen Nummer erſcheint ein diesbezügliches Inſerat. 
ches Erſcheinen der Mitglieder wird erwartet 


Geſellenprüfung im Elektrohandwerk beſtanden. 
rü der Handwerkskammer in Kattowitz haben die Ge⸗ 
dalung im Elektrohandwerk heitanden: Karl Barucha 

run, Theodor Olej aus Nikolai. 


Rekrutierungskommiſſion. 
den 21. März d. J. amtiert die Rekrutierungs⸗ 
„Pleſſer Hof“. c 


Bericht über den Dienstag⸗Wochenmarkt. 
reickhenmarkt am Dienstag bot das Bild regen Beſuchs 
eg ender Beſchicung. Butter koſtete 350.—3,80 gloty, 
a ein Ei 20 Groſchen. Die Preiſe für Gemüfe ziehen 
ine Obſt kommt in kleineren Mengen auf den Markt: 
' el, die zum Teil angefroren find, müſſen 60—100 
ef e werden, für Eßobſt 80—120 Groſchen; eine 
Met 70-110 Groſchen, eine Zitrone 20 Groſchen. Von 


Der 21. März war den alten Deutſchen ein großer Jubel⸗ 
denn es ſiegte das Licht über die Dunkelheit, und es mußte 
ch Frühling werden. Der Name Lenz hat einen ſchö⸗ 
den, herzerfreuenden Klang. Und er wird ihn behalten; denn 
der Sieg des Lichtes über die Dunkelheit ſichert das Erwachen 
erglänzen in friſchem Grün, 
die gefiederten 
Im März treten gemeiniglich Aenderungen 
Werden wenig feuchte und warme 
inde vorherrſchend, ſo wirken dieſe mit der Sonne auflockernd 
N a die Luft. die verhältnismäßig geringe Menge an Feuchtig⸗ 

in der Winterluft wird auf einen größeren Raum verteilt. 
urch wird die Luft zu arm an Waſſerdampf und infolge⸗ 


Je weiter wir in der Zeit 


In dem Reſtaurant auf der Andrzeja 1 in Kattowitz ſpielte 
ſich in den Mittwoch⸗Nachmittagsſtunden eine ſchwere Buttat 
ab. Gegen 4.25 Uhr 
erſchien in dieſem Reſtaurant plötzlich der Oberleutnant von 
Kronberg, welcher bei dem 8. Alanen⸗Regiment in Krakau ſta⸗ 
tioniert iſt, ſchleuderte dem hinter dem Schanktiſch ſitzenden 
Pächter Wilhelm Warzecha die Worte „Du verfl... Hund“ 
entgegen und Heat dieſen alsdann durch zwei Revolverſchüſſe 

nieder. 

Die Kugeln drangen unterhalb des Herzens ſowie in den Unter: 
leib ein und wirkten tödlich. Leblos brach der Getroffene hinter 
dem Schanktiſch zuſammen. Nach verübter Tat ſtellte ſich der 
Offizier der Polizei freiwillig. Natürlich verbreitete ſich die 
Kunde von der aufſehenerregenden Mordtat raſch in der Stadt 
und in kurzer Zeit war die Mordſtelle von einer rieſigen Men⸗ 
ſchenmenge umlagert. Nach Eintreffen der Mordkommiſſion 
wurde das Lokal geräumt und geſchloſſen, die Neugierigen da⸗ 
gegen von einem größeren Polizeiaufgebot abgedrängt. 

Die Kattowitzer Anterſuchungspolizei arbeitet gemeinſam 
mit der Militär⸗ Gendarmerie, um die Vorunterſuchungen raſch 


Das Unterſuchungsamt in Lodz hatte bereits vor längerer 
Zeit erfahren, daß in Stadt und Umgegend von Lodz eine 
Mädchenhändlerbande ihr Anweſen treibt. Dem Unterſuchungs⸗ 
amt ſiel dabei beſonders ein gewiſſer Joſeph Danziger und 
deſſen Frau auf, die ſehr häufig Auslandsreiſen unternahmen. 
Während einer Fahrt durch Kleinpolen und die Tſchechoflowakei 
wurden die Eheleute Danziger durch Agenten der Geheimpolizei 
begleitet. 5 

Die von der iſchechiſchen, Krakauer, Lodzer und Trieſter 
Polizei geführte gemeinſame Unterſuchung zeitigte unerwartete 
Ergebniſſe. Es wurde feſtgeſtellt, daß das Ehepaar ſich mit dem 
Handel mit lebender Ware befaßt und junge Mädchen nach 
Konſtantinopel ſchafft. Wie ferner feſtgeſtellt werden konnte, 
hatte die Bande letztens neun Frauen am Bosporus verkauft, 
und zwar zwei aus Krakau, eine aus Zloczow bei Lodz und fünf 
aus Bukateſt. Das verbrecheriſche Ehepaar ſtellte ſich ſeinen 
Opfern überall als kinderloſes Ehepaar vor, das in Lodz große 
Inpuftriewerte beſitze, aber ſtändig in Frankreich wohne. Da ſie 
ſehr unglücklich darüber ſeien, keine Kinder zu beſitzen, hätten ſie 


Geflügel werden in der Hauptſache Hühner feilgeboten, und zwar 
für 4—7 Zloty das Stück. Der Stroh⸗ und Heumarkt iſt nach 
wie vor ſchwach beſchickt. Auch die Zufuhr auf dem Ferkelmarkt 
it noch mäßig. 


Nikolai. a a 

Verband deulſcher Katholiken. Die Ortsgruppe Nikolai 
des Verbandes deutſcher Katholiken in Polen hörte in der 
Ainngtsoerfammfung am 19. März bei Jankowski einen 
Vortrag des Geſchäftsführers Liſchewski. 

Schubertſeier. Am 1. Oſterfeiertage, d. i. am 31. März, 
veranſtaltet die deutſche . in Nikolai im 
Rattkaſchen Saale um 8 Uhr abends eine Schubertfeier. 
Der vokale Teil wird vom Nikolaier Arbeitergeſangverein 
und von einem Teile des Königshütter Volkschores beſtrit⸗ 
ten. Als Soliſten wirken mit die Konzertſängerin Frau 
Grygiel und Herr Andraczek (Violine). 

ene 2 5 der Ortsgruppe der G. D. A. 
Donnerstag, den 21. d. Mts., abends 8 N r, findet die Mo⸗ 
natsverſammlung der Ortsgruppe Nikolai der G. D. A. bei 
Jankowski ſtatt. 


Neue katholiſche Volksſchule in Warſchowitz. 

In techn Jahre wird in e eine neue latho⸗ 
liſche Volksſchule gebaut werden. Die oſten des Baues 
find mit 175 000 0 veranſchlagt. Vor der Hand iſt der 
Bau ſeitens der Wojewodſchaft mit 50 000 Zloty ſubventio⸗ 
niert worden, weitere 100 000 Zloty ſind von der Wojewod⸗ 
ſchaft auch bereits bewilligt worden. Die neue Schule wird 
4 Klaſſenräume enthalten. 


Gofktesdienſtordnung: 
Katholiſce Pfarrtirche Pleh. 


Sonntag (Palmarum), den 24. März. 
6% Uhr: ſtille hl. Meile, 
. 7% Uhr: Andacht mit Segen und polniſche 
9 Uhr: deutſches Hochamt mit Segen 
Gawlik. 8 
10% Uhr: Palmweihe, Prozeſſion und polniſches Hochamt 
mit Segen. i 
2 Uhr: deutſche Veſperandacht. 
3 Uhr: polniſche Veſperandacht. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 
Sonntag (Palmarum), den 24. März. 
9 Uhr: deutſche Abendmahlsfeier. 
10 Uhr: deutſcher Gottesdienſt. 
kommt, o Zion“, von Wachsmann. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
2 Uhr: polniſcher Gottesdienſt. 


In Warſchowitz. 
Sonntag (Palmarum), den 24. März. 
9 Uhr: polniſcher Gottesdienſt. 
10% Uhr: polniſche Abendmahlsfeier. 


Predigt. 
für Rofemarie 


Kirchenchor: „Dein König 


Aus der Wofewodſchaft Schleſien 


Die neuen Verpflegungsſätze in Heilanſtalten 
Das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt hat die neuen Verpflo⸗ 
gungsſätze für die Heil⸗ und Pflegeanſtalten in Rybnik und 
Lublinitz ab 1. April wie folgt feſtgeſetzt: Für private Anſtalts⸗ 
inſaſſen, welche innerhalb der Woſewodſchaft Schleſien wohnhaft 
ſind, in der 1. Klaſſe pro Tag auf 11 Zloty, 2. Klaſſe 7 Zloty 
und za. Klaſſe 5 Zloty, dagegen betragen die täglichen Unter⸗ 


Eine blutige Tragödie in Kattowitz 


Mord in dem Reſtaurant auf der Andrzeja 1 — Ein Ulanenoffizier erſchießt den dortigen Pächter 


tat folgender Sachverhalt zugrunde! Oberleutnant von Kronberg 
ſoll durch ſeine Braut, welche die Tochter der jetzigen Gattin 
des inzwiſchen getöteten Pächters Warzecha, einer geſchiedenen 
Frau Kauka iſt, davon unterrichtet worden ſein, daß Warzecha 
die Braut und ihre Mutter ſchlecht behandele. Der Offizier ſoll 
daraufhin ſeinen zukünftigen Schwiegervater einige Male er⸗ 
ſucht haben, die beiden Frauen menſchenwürdiger zu behandeln. 
Vermutlich ließ Warzecha die Einwendungen des Offiziers un⸗ 
beachtet, welcher am geſtrigen Tage plötzlich auf der Bildfläche 
erſchien und 

durch dieſe auſſehenerregende, blutige Tat ſeine Braut rüchte. 
In der Stadt ſchwirrten einige Stunden hindurch die tollſten 
Gerüchte über dieſes blutige Drama, welches ſich nach unſeren 
Informationen in der vorerwähnten und geſchilderten Weiſe 
abgeſpielt hat. Oberleutnant von Krone ger dem 
Militärgericht zu verantworten haben. 


| zu beenden. Nach den bisherigen Feſtſtellungen liegt der Mord⸗ 


Ein Lodzer als Anführer 
einer Mädchenhändlerbande 


beſchloſſen, ein Kind zu adoptieren, jedoch nur eine Tochter, da 
man ihrer Anſicht nach mit einem Sohn bedeutend mehr Kummer 
habe. Auf ähnliche Weiſe betrog Danziger den Krakauer Tape⸗ 
zierer Marjan Lieber, der ebenfalls auf Adoptierung ſeiner 
zwei Töchter einging. Während Danziger in Lodz weilte, ge⸗ 
lang es ihm auch, die Erlaubnis einer Witwe aus Zloczow 
(Roſental) zur Adoptierung ihrer Tochter Raſtel zu erhalten. 
Die Verſendung der Transporte fand einzeln in Geſellſchaft 
von über ganz Polen zerſtreuten Agenten ſtatt. Auf ſolche Weiſe 
wurden beide Töchter des Lieber verſandt, die, als ſie in Trieſt 
angekommen waren, merkten, daß fie in der Richtung nach Oſten 
fahren und nicht nach Paris. Sie verließen deshalb den Zug 
und meldeten ſich bei der Polizei und baten um Auskunft. Es 
erwies ſich, daß die Trieſter Polizei bereits von den Lodzer 
Anterſuchungsbehörden informiert war. Die „Sekretäre“ wur⸗ 
den bald verhaftet. Vorgeſtern wurde nun die Lodzer Polizei 
von der tſchechiſchen davon benachrichtigt, daß auch Danziger 
mit ſeiner Frau verhaftet worden ſei. Augenblicklich ſind die 
Mädchenhändler auf dem Rückwege nach Polen. 


haltungskoſten für private Anſtaltsinſaſſen, die außerhalb der 
Wojewodſchaft Schleſien ihren Wohnſitz haben, in der 1. Klaſſe 
20 Zloty, 2. Klaſſe 9 Zloty und ga. Klaſſe 5.50 Zloty. Die Ver⸗ 
pflegungsſätze für Patienten, welche in den genannten Anſtalten 
untergebracht ſind und der armenrechtlichen Fürſorge anheim⸗ 
fallen, betragen, ſoweit es ſich um hieſige Perſonen handelt, 
4.50 Zloty und für Auswärtige 5 Zloty. Des weiteren wurden 
die Unterhaltungskoſten für arbeitsſcheue Perjonen, die in der 
Arbeitszwangsanſtalt in Lublinitz untergebracht ſind, täglich auf 
4.50 Zloty feſtgeſetzt. Im letzten Falle werden die Verpflegungs⸗ 
ſätze zu drei Sechſtel von der Wojewodſchaft, zwei Sechſtel vom 
n und ein Sechſtel von den jeweiligen Gemeinden 
gezahlt. N 


Wichtig für Obft- und Gemüſe-Großhändler 

Alle Obſt⸗ und Gemüſe⸗Großhändler, welche innerhalb 
der Wojewodſchaft Schleſien wohnhaft find, werden erjucht, 
zwecks Regiſtrierung ihre genauen Adreſſen bis ſpäteſtens 
zum 1. April bei der Schleſiſchen Landwirtſchaftskammer in 
Kattowitz, ul. Plebiscytowa 1, anzugeben. Die Kammer 
beabſichtigt die Anlegung eines Adreſſenverzeichniſſes fie 
Obſt⸗ und Gemüſe⸗Großhändler. Nach dieſem Termin wird 
die Schleſiſche Landwirtſchaftskammer die Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
produzenten nur an ſolche Großhändler verweiſen, die ihre 
Adreſſe der Kammer zugeſandt haben. 


u 


Generalverſammlung des Wojewodſchafts⸗ 
Jeuerwehrverbandes 
Am Sonnabend, den 23. d. Mts., nachmittags um 5 Uhr, 
findet im Depot der ſtädtiſchen Berufsfeuerwehr in Kattowitz 
eine Generalverſammlung des Wojewodſchaftsfeuerwehr⸗Ver⸗ 
bandes jatt. Beraten werden ſoll u. a. über Aufnahme von 
Krediten. Weiterhin wird die Beſtätigung des Budgets für das 
Rechnungsjahr 1929⸗30 und Annahme des neuen Feuerwehr⸗ 
Sterbekaſſenſtatuts erfolgen. 3 


\ 


Was koſtet der Unterhalt einer Urbeiterfamilie? 


Die paritätiſche Kommiſſion beim Schleſiſchen Wojewod⸗ 
ſchaftsamt hat auf einer ſtottgefundenen Sitzung einen Teu⸗ 
erungsindex herausgegeben, wonach die monatlichen Unterhal⸗ 


tungskoſten einer Arbeiterfamilie (Lebensmittel, F leuchtung, 


Wohnungsmiete, Beheizung, Bekleidung, Aäſche) am 31. Januar 
108.71 Zloty und am 28. Februar 199.65 Zloty betrugen. Dies 
bedeutet eine Steigerung der Unterhaltungskoſten um 0.47 Proz. 


Bier Perſonen nach dem Genuß von vergiffefem 
Spiritus geftorben 
Im Warteſaal des Bahnhofes Koluſchki im Kreiſe Pie⸗ 
trowitz erſchien ein Betrunkener und ſtürzte zu Boden. Der 
anweſende Polizeibeamte, der den Betrunkenen nach der Po⸗ 
lizeiwache bringen wollte, merkte plötzlich, daß der Betrun⸗ 
kene bereits tot war. Kurze Zeit darauf fand man in un⸗ 
mittelbarer Nähe zwei weitere Perſonen und einen achtjäh⸗ 
rigen Knaben in bewußtloſem oe auf. Nach der Ein- 
lieferung auf die Polizeiwache ſin auch dieſe drei Perſonen 
nach kurzer Zeit verſtorben. Wie die ſofort eingeleitete Un⸗ 
terſuchung ergab, haben die Toten einen auf dem Bahnhof 
ſtehenden Keſſelwagen, in dem ſich vergifteter Spiritus zur 
abrikation von Kunſtſeide für eine in der Nähe befind⸗ 
iche Fabrik befand, geöffnet und von dem Spiritus ge⸗ 
trunken. Der Spiritus war ſo ſtart vergiftet, daß eine Ret⸗ 
tung nicht mehr möglich war. Der Sjährige Knabe war der 
Sohn eines der Verſtorbenen. 
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Eine Einbrecherbande feſtgenommen 

Ende des vorigen Jahres wurden in Kattowitz und Um⸗ 
gebung eine Reihe ſchwerer Einl rüche au⸗geführt, ohne daß 
gelungen wäre, der Tater habhaft zu werden. Dieſe arbeiteten 
nämlich ſehr geſchickt, hinterließen keine Spuren und Anhalts⸗ 
punkte. Am 10. Februar wurde nun an, geinend von derſelben 
Bande ein Einbruch bei der Firma „Katz und Aron“ verübt. 
Sicht weniger als 125 Paar Schuhe und 150 Anzüge so ie 
andere Waren wurden geſtohlen. Die Kriminalpolizei arbeitete 
fieberhaft unter der Leitung des Kommiſſars Jonderko. Dies⸗ 
mal aber mit Erfolg, denn es gelang, die Einbrecher zu er⸗ 
mieteln und feſtzun hmen und zwar einen gewiſſen Lev. od 
Powidzli und Joſef Borys, beide bekannte Einbrecher. Dagegen 
war es nicht mehr möglich, die geſtohlenen Sachen ausfindig zu 
machen, da ſie bereits bei verſchiedenen Hehlern Abnahme ge 
funden hatten. Die Polizei ermittelte ſchließlich, daß Powidze 
und Borys recht zahlreiche Komplizen hatten, die auch hinter 
Schloß und Riegel gebracht werden konnten ſowie einige Hehler, 
darunter den Kaufmann Joſef Wagner. Dieſer ſpielte nic 
außen hin den Ehrenmann, aber ſonſt machte er glänzende Ge⸗ 
ſchäfte in Hehlerei. Seine Spezialität war es, alle geſtohlenen 
Sachen aufzukaufen und nach dem Innern Polens zu vertreiben. 
Ermittelungen in verſchiedenen Städten förderten das Djebes⸗ 
gut teilweiſe zum Vorſchein. 
Bis jetzt ſind insgeſamt 


u 
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7 Perſonen verhaftet worden. 


Kommuniſtenverhaftungen in Bielitz 
Vorgeſtern wurden in Bielitz 13 jugendliche Perſonen ver⸗ 
haftet, die kommuniſtiſche Propaganda ſeit längerer Zeit be⸗ 
trieben haben ſollen. In dem Lokal, wo die Verhafteten tagten, 
wurde eine Schreibmaſchine ſowie eine Anzahl Flugblätter be⸗ 
ſchlag nahmt. 


Bielitz und Umgebung 5 

Verhaftung einer ſechsköpfigen Diebesbande. 

Seit einigen Monaten waren im beſonderen die Dorfge⸗ 
meinden der Bezirke Bielitz und Teſchen von einer Einbrecher⸗ 
bande heimgeſucht, die geſchickt operierte und nicht zu faſſen 
war. Das Reſultat der feſtgeſtellten Einbrüche beſtand in einer 
Beute von Leinwand, Schmuckſachen und Lebensmitteln im 
Werte von etwa 8400 Zlotg. Mit Piſtolen bewaffnet, gingen 
die Mitglieder gegen jeden vor, der ihnen in den Weg trat. 

Auf das Konto dieſer Bande ſind folgende Einbrüche der 
letzten Zeit zu buchen: Der Einbruchsdiebſtahl in der Nacht vom 
14. zum 15. Februar in die Reſtauration Joſef Binka in Erns⸗ 
dorf; vom 15. zum 16. Februar in die Reſtauration Adolf Fol⸗ 
warczuy in Lobnitz, vom 23. zum 24. Februar in die Wohnung 
der Anna Rzechowy in Grodziec, vom 26. zum 27. Februar in 
die Wohnung der Angela Kobiela in Heinzendorf, vom 28. 
Februar zum 1. März in die RNeſtauration Samuel Gutter in 
Heinzendorf, vom 5. zum 6. März in die Reſtauration Lorek in 
Heinzendorf und vom 13. zum 14. März in die Reſtauration 
Krzyſpien in Ernsdorf. Dieſelben Täter verſuchten in der 
Nacht vom 8. zum 9. März einen Einbruchsdiebſtahl in die 
Wohnung und den Laden des Kaufmannes Johann Szablotta 
in Roſtropicach. Nachdem die Einbrecher durch den Eigentümer 
verſcheucht worden waren, gaben fie mehrere Schüſſe aus einem 
Karabiner und Piſtolen ab, worauf ſie das Weite ſuchten. 

In Verbindung mit Obigen wurde eine mehrtägige Nach⸗ 
forſchung durch Kriminalbeamte unter Zuhilfenahme eines Po⸗ 
lizeihundes durchgeführt, die von vollem Erfolg gekrönt wax. 
Sämtliche ſechs Einbrecher und einige Hehler konnten hinter 
Schloß und Riegel gebracht werden. In der Wohnung der Ver⸗ 
hafteten wurde ein Teil der geſtohlenen Gegenſtände gefunden 
ſowie ein Karabiner und eine Piſtole mit Munition beſchlag⸗ 
nahmt. 

Die Einbrecher find ein gewiſſer Joſef Mandok aus 
Dziedzic, Johann Dulawa, Paul Suchy, Szafarz, Lorek und Po⸗ 
tempa. , 

Das Verdienſt, daß dieſe Einbrecherbande unſchädlich ge⸗ 
macht wurde, gebührt dem Polizeikommiſſar Wloſok und den 
Kriminalbeamten, die durch ihre unermündlichen Nachforſchun⸗ 
gen die Bevölkerung von einem gefährlichen Alp befreit haben. 


| 


die „polniſche“ 


Ste heißt „polniſche“ Schwerinduſtrie, weil jie eben im pol⸗ 
niſchen Staatsperbande liegt, aber in Wirklichkeit Eigentum 
von Auslandskapitaliſten it. In der ſchleſiſchen Schwerinduſtrie 
iſt nur ein kleiner Bruchteil des polniſchen Kapitals inveſtiert. 
Am ſtärkſten iſt hier das deutſche Kapital vertreten, was mit 
Rickſicht auf die frühere Zugehörigkeit Oberſchleſiens zum deut⸗ 
ſchen Reich verſtändlich erſcheint. Doch iſt das deutſche Kapital, 
das nach der Uebernahme noch gegen 80 Prozent ausmachte, 
erheblich zurückgegangen. Gegenwärtig iſt in der ſchleſiſchen 
Eiſeninduſtrie 48 Prozent deutſches Kapital inveſtiert und in 
der Kohleninduſtrie 36,6 Prozent. In der Zinkhütteninduſtrie 
beträgt das deutſche Kapital nur noch 6 Prozent. Das iſchechi⸗ 
ſche Kapital beträgt in der Eiſeninduſtrie 20 und in der Zink⸗ 
induſtrie 15 Prozent. Stark vertreten iſt das franko⸗belgiſche 
Kapital. In der Eiſeninduſtrie ſind es 20, in der Zinkinduſtrie 
30 und in der Kohleninduſtrie 21 Prozent franko⸗belgiſches Ka⸗ 
pital. Das amerikaniſche Kapital bahnt ſich ebenfalls den Weg 


Ueberdies kann feſtgeſtellt werden, daß durch die energiſche 
ſichere Hand des Polizeikommiſſär Wloſok mehrere Diebſtähle, 
die vor Monaten ausgeführt wurden, aufgeklärt und die Tä⸗ 
ter einer Beſtrafung zugeführt werden konnten. 


— — —— 


Einſturz eines Getreideſpeichers. Geſtern brach eine Wand 
des Kornſpeichers der Dampfmühle in Biala in einer Breite 
von 18 Metern ein. Etwa 15 Waggons Getreide ergoſſen ſich 
auf die Straße. Glücklicherweiſe ſind bei dem Einſturz kei ie 
Menſchenopfer zu beklagen. Die Straße mußte für den Verkehr 
geſperrt werden. 


Kattowitz und Umgebung 

Volkshochſchule Kattowitz. Die von Fräulein Swoboda⸗ 
Beuthen geleiteten Rhythmiſch⸗gymnaſtiſchen Kurſe finden 
jeden Mittwoch 6,40 in der Aula des Lyzeums ſtatt. — Der 
bisher von Profeſſor Rauch geführte engliſche Kurſus wird 
am Freitag Abend 8,15 zweiſtündig bei Lektion 25 fortge- 
ſetzt. — Der engliſche Zirkel mit Konverſation und Lektüre 
von Galsworthy Selectes Tales findet jeden Mittwoch 


Abend um 8,20 ſtatt. — Der von Herrn Mittelſchullehrer 
Kubitza unter ſo ſtarker Beteiligung geführte polniſche An⸗ 
fängerkurs, der Donnerstag endet, wird nach den Feiertagen 
bei Lektion 45 des 1. Teiles von Grzegorzewski fortgeſetzt. — 
Neuanmeldungen in den Kurſen ſelbſt. 


Was des 


Kattowitz — Welle 416, 

Freitag. 16: Schallplattenkonzert. 17: 
17.55: Konzert von Warſchau. 19.10: Vorträge und Berichte. 
20.15: Programm von Warſchau. 22: Berichte und danach Plau. 
derei in franzöſiſcher Sprache. F 

Sonnabend. 12.10 und 16: Schallplattenkonzert. 17: Muſik⸗ 
unterricht. 17.25: Für die Kinder. 19.10: Vorträge. 20.30: 
Operettenübertragung aus Warſchau; anſchl. Berichte und Tanz⸗ 
muſik. ; 

Warſchau — Welle 1415 

Freitag. 11.56: Berichte. 12.10 und 15.50: Schallplatten⸗ 
konzert. 17: Vorträge. 17.25: Von Krakau. 17.55: Konzert. 
19.10: Vortrag und anſchließend Berichte. 9.15: Symphonie⸗ 
konzert der Warſchauer Philharmonie. i 


. Heute abends 9 Uhr verschied nach kurzer schwerer Krank- 
heit, meine über alles geliebte Frau, die treusorgende Mutter meiner 


Söhne, 


Frau Marie Deckert, geb. Mrozik 


im Alter von 38 Jahren, 
Pszezyna, den 18. März 1929. 


im Namen der Hinterbliebenen: 
Carl Deckert, Malermeister 


nebst Söhnen Fritz u. Hans- Günther 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 22. März 1929 nachm. 4% Uhr 


vom Trauerhause ul. Mickiewicza Nr. 14 aus, statt. 


Für die vielen Beweise herzlicher Teil- 
nahme bei dem Hinscheiden unserer lie- 
ben Mutter, Frau 


Agnes Duda 


sowie für die trostreichen Worte des Herrn 
Pfarrer Bielok, dem Cäcilienverein für 
den schönen Gesang, der Schneiderinnung 
und für die reichlichen Kranzspenden sa- 
gen wir Allen unseren herzlichsten Dank. 
{ Pszcyna, den 19. März 1929. 


Die trauernden Kinder 


18 L N “ 
, a 


TARTAK (Sägewerk) - st. Kiwerce (Wolyn; 
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Wir empfehlen unſerer geehrten Kundſchaft 
unſer reichhaltiges Lager an: 


Glückwunſchkarten 


für ſede Gelegenheit 


Kondolenz-Karten 
Bapier-Servieiten 
Garnituren 


beſtehend aus 1 Läufer und 25 eleg. Servietten 


Tiſchkarten 
Torkenpapieren 


uſw. uw. 


| „Anzeider für der Kreis Ploß“ 
— nennen jene 


Größte illustrierte 
Wochenschrift 
des Kontinents 


Zu haben bei: 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


1 Schwerinduſtrie 
in Polniſch⸗Oberſchleſien 


17.55: Kinderſtunde, übertragen aus Krakau. 


Tanzmuſik. * 


und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13,09% 


Geſchichtsſtunde. 


tragung aus Berlin: Tanzmuſik. 4 


Drud u. Verlag. Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. od 


Wieder. lipforhng 
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nach Polniſch⸗Oberſchleſten. Zwar find die Verhandlungen übel 
den Kauf der großen Hüttenwerke, wie die Vereinigten König? 
und Laurahütte, dann die Bismardhütte und der Kattowitzek 
Aktiengeſellſchaft vertagt, aber die Amerikaner haben ſich der 
Gieſche-Spolla bemächtigt. In der ſchleſiſchen Zinkinduſtrie ſind 
37 und in der Kohleninduſtrie 18,9 Prozent amerikaniſches Ka“ 
pital inveſtiert. Das engliſche Kapital konnte bis jetzt nur in 
die Zinkinduſtrie eindringen und zwar mit einem Anteil von 
12 Prozent. Dann find noch im ſchleſiſchen Berabau 6,9 Pro 
zent holländiſches und andere Kapitalien inveſtiert. Polniſches 
Kapital beträgt 12 Prozent in der Eiſeninduſtrie und 16,6 Pros 
zent im Bergbau, Es find das die Vereinigten Königs⸗ und 
Laurahütte und die „Skarboferme“, in welchen Unternehmung e 
polniſches Kapital mitbeteiligt iſt. Eine eventuelle weiten 
eien dürfte zugunſten des amerikaniſchen Kapitals ekt 
olgen. N 
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Sonnabend. 11.56: Berichte. 12.10: Schallplattenkonzert 
15.10: Vortrag. 15.50: Konzert auf Schallplatten. 17: Vorträge 
19.10: Radi 
20.30: Operette von J. Offenbach. 22.3 


chronik. 20: Vortrag. 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslau Welle 321: 
Allgemeine Tageseinteilung. 


11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſu 


Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsbericht 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach 
richten. 13.45 14.35: Konzert für Verſuche und für die Fund“ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.) 15.201558 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſe nachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterb⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten 
Sunfwerbung *) und Sportfunk. 22.30—24,00: Tanzmuſik (eil 
bis zweimal in der Woche). 9 
) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen 
ſtunde A.⸗G. 


Freitag, den 22. März. 16: Zum Deutſchen Buchtaz: 
„Warum und zu welchem Zweck beſpricht man Bücher?“ 16.0 
Kammerkonzert. 18: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft „Wochen 
ende“. 18,15: Abt. Literatur. 18,40: Stunde der Muſik. 19,10% 
Wetterbericht. 19,10: Zum Deutſchen Buchtag: Lieſt Du? 
Warum lieſt Du nicht? 19,50: Liederſtunde: Hugo Wolf. 20,2 
Es gibt Dinge zwiſchen Himmel und Erde... 22: Die Abend 
berichte und Abt. Handelslehre. 1 


Sonnabend, den 23. März. 15,45: Stunde und Wochen 
des Hausfrauenbundes Breslau. 16,15: Unterhaltungskonz 
17,45: Blick auf die Leinwand: Die Filme der Woche. 18,2 
Zehn Minuten Eſperanto. 18,35: Abt. Medizin. 19: Schleſiſc 
Grenzlandfragen. 19,25: Wetterbericht. 19,25: Uebertragung au 
Gleiwitz: Leſeſtunde. 19.50: Vier junge Menſchen unterhalten 
ſich über die Zeit. 20,15: Heitere Abendmuſik. Promenade 
konzert in Alte Wien. 22: Die Abendberichte. 22,30—21: Uebel 


Funk 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowiz. 


Katowice, Kosciuszki 29, 4 


Erich Maria Remarque 


Im Wesien 
nichis Neues 


„Remarques Buch ist das 
Denkmal unseres unbekannten 
Soldaten“, schreibt Walter 
v. Moio in einem begeisterten 
Urteil, und Alfred Kerr be- 
kennt: „Ich las es, im Tieisten 
ö r enten Be 


„Anzeiger für den Kreis Pleß" 


Bilderbücher 
Malbüher 
Märchenbücher 4 
u. Mädchenbücher] 


in großer Auswahl f 1 


